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9 Anhang 

Befundschlüssel 

Fesselgelenk 

 

Tab. 43: Befundschlüssel Fesselgelenk 

IV Isolierte Verschattung 

OC Osteochondrose 

1 Sagittalkamm dorsal 

2 Fesselbein dorsal 

3 Gleichbein proximal 

4 Gleichbein distal 

5 Fesselbein palmar/plantar 

kK kleiner Kirschkern 

gK größer Kirschkern 

L länglich 

Kat 1 konvexe Einkerbung 

Kat2 knöcherne Zubildung im dorsoproximalen Übergang des Sagittalkamm 

Kat3 unregelmäßige Kontur des gesamten Sagittalkamm 

Kat4 Auflösung der Knochenstruktur ohne Konturveränderung 

Kat5 unregelmäßige Kontur im proximalen Sagittalkammbereich 

Grad1 ohne Strukturveränderung 

Grad2 mit Strukturveränderung 
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Sprunggelenk 

 

Tab. 44: Befundschlüssel Sprunggelenk 

Codezahl 

Kontur des 

Sagittal-

kammes 

Knochenstruktur 

des Sagittal-

kammes 

Befunde 

am 

lateralen 

Rollkamm 

Isolierte 

Verschattung 

Form der 

isolierten 

Verschattung 

0 obB - obB Nein - 

1 flach Aufhellung 
Einziehung 

LRK 

Ja am 

Sagittalkamm 

rund 

klein 

2 rauh Verschattung 
Einziehung 

MRK 
Ja am LRK 

rund 

groß 

3 
Einziehung 

Grad 1 
- 

Aufhellung 

LRK 

Ja am 

Sagittalkamm 

und am LRK 

schiffchenförmig 

klein 

4 
Einziehung 

Grad 2 
- 

Aufhellung 

MRK 

andere 

Lokalisation 

schiffchenförmig 

groß 

5 
Einziehung 

Grad 3 
- - - - 

6 
Einziehung 

Grad 4 
- - - - 
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Kniegelenk 

 

Tab. 45: Befundschlüssel Kniegelenk 

Codezahl Lokalisation Befunde 
Auswei-

tung 

Isolierte 

Verschattung 

0 - - - Nein 

1 
Erstes Drittel lateraler 

Rollkamm 
Aufhellung <2 cm Ja 

2 
Zweites Drittel 

lateraler Rollkamm 

unruhige 

Kontur 
>2 cm - 

3 
Drittes Drittel lateraler 

Rollkamm 
Abflachung - - 

4 
Erstes Drittel medialer 

Rollkamm 
Einziehung - - 

5 
Zweites Drittel 

medialer Rollkamm 

Aufhellung 

und 

unruhige 

Kontur 

- - 

6 
Drittes Drittel medialer 

Rollkamm 

Aufhellung 

und 

Abflachung 

- - 

7 Patella 

Unruhige 

Kontur und 

Abflachung 

- - 

8 
Kaudaler Femur-

rollkamm 

Einziehung 

und 

Aufhellung 

- - 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abb. Abbildung 

Af Abflachung 

Ah Aufhellung 

bzw. beziehungsweise 

Ca Calcium 

dist. distal 

Ez Einziehung 

F Fohlen 

gK größer Kirschkern 

HL hinten links 

HR hinten rechts 

IV isolierte Verschattung 

kK keiner Kirschkern 

Kv Konturveränderung 

L länglich 

LKR lateraler Rollkamm 

männl. männlich 

M Mutter 

MKR medialer Rollkamm 

n Gesamtzahl 
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neg. negativ 

obB ohne besonderen Befund 

OC Osteochondrose 

OCD Osteochondrosis dissecans 

oV osteochondrotische Veränderungen 

P Phosphor 

pos. positiv 

prox. proximal 

r rund 

S Stute 

sf schiffchenförmig 

s.o. siehe oben 

Tab. Tabelle 

uK unruhige Kontur 

VL vorne links 

VR vorne rechts 

weibl. weiblich 

Z Zweijährige 

z.B. zum Beispiel 
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